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Moderne Utopien der eireiung VO  3 CM nahezu symmetrisch. gäre oder
RBösen en SIicCh N1IC ertüllt gerechtigkeitsbesessene ust „ÖTI-
SC und eINNısSscChe Ausrottungsieldzüge, fentlichen inrichtungen gesellt sich
Holocaust und Folter, Ausbeutung und Z Spais motivationsarmer Tal-
extireme Armut, Drogenterror1ismus und samkeit In elner bösen Lage wird die
Umweltzerstörung charakter:sieren die Ambivalenz aller historisch urcheXDpe-
un eite, die Sünden{fallgeschichte riımentierten Erlösungsverheißungen,
des Ende gehenden ahrhunderts auch der biblischen, besonders deutlich
el zeichnet sich neben dem en TOLZdem en gerade diese den Grund
en Bösen eline Tendenz selner Menschen sich N1IC m1t der
yatısıerung 1 Heiım der „Familie dam:  06 Zerstörung VOI en bfinden Der
ab Das heimisch gewordene 0OSse eschatologische Hor1izont der rlösung
braucht keine große rzählung, keine VO  Z RBösen 1st offensichtlic 1n der Lage,
besonderen Motivationen, weder athos 1immer wieder jene Kräite ireizusetzen,
noch g1tımation. Ging 1mM Dreißig- die nölUg SInd, dem STOTISC RBösen S@1-
gen Krlıeg noch iIrgendwıie die Legitimation entziehen und sich
wahre Relig1ion, INg 1n den utigen se1ine eireiung eiInNzZUusetzen
Revolutionen bis Z Terror1smus,
diskursiv wenigstens, Freiheit und Impulse der Schrift
Beireiung, wird das 0OSse Jetz auch DIie eirelung VO  = Bösen und selnen
Zzu rvaten Spals und ewältigung Folgen ist eine zentrale Verheißung der

Schrift Das BÖse, das en undVOIl Langewelle. Es geht aDel N1IC
mehr eiIne orOISE ache, sondern der chöpiung 1n Erscheinung 1st
motivationsarme spontane randstifter grundsätzlich deren gyöttlichen

zulällige Andere 4 Urheber gerichtet. DIe Auforderung,
Wiır en 1n der zwiespältigen Situation, der Überwindung des Bösen gyeschicht-
1 der die Faszınation der Erkenntnis lich mitzuwirken, ist ein ppe Ver-
ebenso WIe die Faszınatıiıon der Unkennt antwortung die MG das 0OSse
N1Ss Z osen eitragen annn DIie Sta: gelährdete Welt und elne Einladung ZuU

dien der EW entsprechen den Ent Lobpreis i1Nres Schöpfers, auf Gott
wicklungsstadien der jeweilligen ultıu alles 1ın allem se1n kann



Das Schöpfungsprojekt Tat von Menschen Überwindung
des Bösen

In biblischer 1C 1st das 0OSse ein Nach der ist das 0OSse N1IC
Schicksal, sondern mu1s VO  = Menschensubjektbezogener destruktiver ARt

Schöpfungsprojekt. Er ann sich dif- selbst verantwortet werden. Der Teuftel
1st „Menschenmörder VON nbeiuser Anonymität 1n Strukturen umset-

ZEIL, dann als „Mächte des Todes”, ..  gInn und 5  ater der Lüg  66 (Joh ö,44),
aber C reduziert menschliche eran„Strukturen der ünde  66 (Santo Domin-

ZU, 13 243) und „institutionalisiıerte wortung N1IC Z CAICKS. oder
strukturellem Zwang Der Tod kamewalt“ Medellin, MS virulent

werden. Der Heilungsprozeis des osen durch einen Menschen (vg 1 Kor
1n der Geschichte ist eın Öffnungsprozeß 1 S Z Der Tod hat ”iele Gesichter. Da

(Jes 6 10: 7,3411), ist Heilsgeschichte, her gyeht beim Bösen N1C
die durch die yottmenschliche ner physische Zerstörung, er und
schait eine subjekthafte Signatur er Völkermord, sondern auch oshaften
Israel hat die Beireiungstat Se1INESsS Got Neid, aCcC und Eifersucht, Selbst
tes erilahren 1n der userwählung Adus verweigerung als Selbstverschlieisung
an ONYHCI Bedeutungslosigkeit und 1n 1n Gesetz, Tradition, Rıtus und pier;
der eirelung aus Knechtschaft, geht schliefßlich die Zerstörung
Bundesschluf und 1n seliner Landnah VON Weltbildern und Lebenswelten,

1 und SC 1n se1ner NOZ1 Verachtung, Gleichgültigkeit,
Heimführung Adus Gefangenschatft. ber Ausbeutung und USSCHAIU: Anderer

hat diese Befreiungstat auch kos Lebenszerstörung annn auf der reiten
misch als schöpferischen INes Skala zwischen ireiwilliger Selbsthingabe

1 Martyrıum bıs hin masochistischerzur Beseltigung VOIl ziellosem a0o0s
verstanden. Der Bundesgott sraels VeI -

Sspricht HIS eın Land, SOIl- Der Autor
dern auch eın Herz 1n einem Neu Paulo Suess, geb. 9385 n Köln; studierte den Universitäten

Bund (Jer SS ID 37,20 München, l!öwen und Münster, Zzu Dr e0Oo 0-
a0s hat eiıne en und eine Innen- vierte. Seit 1966 eDt n Brasilien, n SO aUulo den
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NeSs Einstehen VOIl Menschen der Se1
te derer, die ın besonderer Weise durch
Gleichgültigkeit, Ausschlufß und Aus Selbstzerstörung und zwischen Fremdop

ier 1 Dienste und unter dem vermeintli-beutung den Folgelasten subje.
verschuldeter und truktureller Uun: chen der Gottheit bıs Zer
leiden StÖörung anderen ens als Mächtigkeit



ll lustvoll, subjektiv faszinierend e - nenNn S1e nichts sehen (vgl Jes 6191 Jer
Iheologische

/ugänge
iahren werden. Der Mensch ist „ZUIM SZIe 5,18) Blindenheilung 1st 1n
Bösen gen (Gaudium et SPCS, 16S)) den synoptischen Schriften das letzte
Er kann diese urelie Neigung und besonders 1gn  ante Heilungs
fasziniert ausleben oder aber auch wunder (Mt’Der eheilte
schmerzlich m1t sich 1mM Vertrau 1st eher, Folger und Streiter zugleich.

auft es SC  enerlait$s undel Man mu{ das G(ute tun und das OSse
ung VO  Z Bösen. ekämpien. Das Christentum schlägt

sich Stan miıt entgegengese  en Aulf:
nspruc und Aufgabe des gaben erum Es mu18 1n dieser, aber
Christentums N1IC VOIl dieser Welt Se1IN, predigt Got

DIie Vaterunser-Bitte (vgl Mt 6,/-15 eSIUrc und Gottesliebe, armherzig-
„Schuldenerlaß“ und 99  el keit und Gerechtigkeit, gyöttliche eTZ

ung VOoO  = Bösen“ 1n den ZWEe] deal gC ursache und menschliche Verantwor-
achten Situationen des Jubeljahres und tung, Frieden und Schwert, eten und
des Gottesreichs In der Synagoge VON Arbeiten, ption die Armen und Uun1-
azare bezieht sich Jesus auf das N1C versales Heil alle
VerWIr.  chte Ideal des Jubeljahres und
erklärt programmatisc. ZU Projekt Last der Geschichte
SEeINES Lebens (L 4,1611), als Gnaden Historisch können zunächst drei unter-
Jjahr für die AÄrmen, als eireiung der Ge schiedliche Adressaten der biblischen
langenen und Heilung der Blinden Das Erlösungsbotschait ausgemacht werden:
Projekt des Jubeljahres ekommt 1n der das udentum, die heidnisch IIC
Reich-Gottes-Predigt elne uniıversale, christliche Umwelt und SC die
storisch-eschatologische Dimension. DIie Angehörigen der eigenen Religlonsge-Ankunfit des Gottesreiches edeute den
Bruch mı1t dem Bösen 1n selner struktu

meinschaft. Abgrenzung die ater
1 Glauben (das udentum), Überlegen-rellen el und 1n se1ıner PETI- heit den Anderen/Fremden gegenübersönlich verantwortenden Schuld Je und patrlarchalisch-autoritäre Festle

S5115 VOIl azare verkündet als die FUn der Kıgenen auf Minderjährigkeitnachhaltige Vision VON der Möglichkeit Sind Indikatoren VOI Identitäts und
eines gelungenen Lebens Glaubensschwäche, die 1M Aauie der Ge
Das Christentum erhebt 1Un den An SCHNHIiCNHTe immer wleder 1n ErscheinungSpruch, €e1! „Ideale“ Jubeljahr und treten
Gottesreich historisch aul den Weg
rngen durch die Verkündigung der 1n Gewalt das udentum
Jesus Christus endgültig geschehenen Erlittene EW,; wIird schon sehr 1
Erlösung VOoO  z Bösen. Dadurch geraten hristentum mimetisch inkorporie und
andere Erlöser und Erlösungswege 1n die zunächst ver! dann historisch-prak-
Nähe VON Götzen und Götzendienst. Es ISC weitergegeben. Se1t der Steinigung
kann VOIL ihnen elne taub und blındma des tephanus werden en öffentlich
chende Faszınation ausgehen, jedoch als Gottesmörder angeprangert Apg
eine erleuchtende 1NS1IC S1e en Z DIie kirchlich autorisierte HFortset.
au Öhren: S1Ee en ugen, mıt de ZUNE dieser antı]üdischen Diskurse n



den be1l den chenvätern, beispiels- Acosta, erster Provinzilal der esulten 1m Überwindung
des BösenwWwe1lse be]l Augustinus und Ambrosius.% Vizekönigreic Peru, schon 1M

Im Jahre 388 verteld!: Bischof TO 1576 eline „HCUE Evangelisation”, die
S1IUS die Brandstifter der Synagoge VOIN VOIL Oldaten begleitet werden MUSSe
Kallinikön Euphrat) ihre Verur Besonders die „primitiveren“ Eingebore-
tellung durch Theodosius Der Maı HE müfßten 1NS Himmelreich hineinge-
länder Bischof qualifizierte die YNAgOgeE nötigt werden, WI1e das auch m1t

ern tue, die Arzten und hrern WIals „einen der Ungläubigkeit, als die
Heimat der Gottlosigkeit, als das VON erstand leisten.‘ uch Jose de AÄAnchie
Gott selbst verurteilte erstecC des ta (1534-1597), eiıner der ersten Jesul1-
Wahnsinns“ Er selbst, Ämbrosius, tenmiı1ssionare Brasiliens, berichtete

selnen Ordensgener. 1eg0 ayneswürde ynagogen 1n ailand zerstoren
Jassen, WeLnN dies N1IC schon VOT anger „FÜr diese VOIl Leuten DE keine

bessere I6 als Schwert und eliserneZelt geschehen ware Nun ist N1IC.
mehr die Synagoge, die UTE die TIMOTF- KRute, a n denn 1st notwendig,
dung VOIl Christen Gott einen |henst C1- sich das ‚nötiıge S1E hereinzukommen!‘
weisen möchte, sondern sind die Chr1ı erfülle.“
sten, die Gott durch Glaubenskriege e1-
lnenNn Dienst erweısen gylauben (vgl Joh Kırchlicher Machtanspruch
16,2) ves ongar hat gyezelgt, WI1e 1 Aauie
„Gottesdienstli  .6 Rechtifertigung e1- der Kirchengeschichte eCc

Tötung und Getötet-Werden 1n FUg universaler geistlicher und Wwe
erlösender Absicht be]l Bernhard VON cher aC Andere immer wieder
alrvaııxX und 1n der apologetischen J auf einen Vers Aaus der rufungsge
terätur der Kreuzzuge. DIe oldaten SCHNHIicNHTe des Propheten Jerem1las VeI -

S11 kämpien „ohne die geringste wıesen wurde AICH gyebe dir eute aC
ber Völker und Reiche, Aaus- undFurcht sündigen, weil S1e sich der

Todesgefahr aussetzten oder den eın einzureißen, vernichten und 1n ‘Irüum
oöteten Für S1e edeute terben oder INleTr egen, aufzubauen und eINZU-
oten Christus eın Verbrechen, SOIl- pllanzen.” (Dr 1,10)? Der später

Aussendungsiormel gewordene Vers fürdern bringt orolse Ehre mı1t SICH.-
päpstliche Legaten wurde dann äulig

KreuzZZugS- und Z 1n Zusammenhang m1t der pDAaps
Missionsmentalıtat en In und Lösegewalt (vgl Mt

Seit den Retractationes Augustins eg1t1l 16,19), die päpstliche plenitudo Dote
mileren Theologen und Miss1ionare Ge: statıs Bernhard VOI alrvauX) ber gen
waltanwendung mıt dem „nötige S1e her tes et sicherzustellen. Noch 1942,
einzukommen“ ( 14,23).° Dahinter Z Zeıt des /weıten €  egs und des
StTe die Rechtiertigung UNrC die „DOSI- Holocaust, hat die römische Ritenkon
tive erantwo  chkel 6 das Heil der gregatiıon eline Eigenmesse für heilige
AÄAnderen Körperliche uC  ZUuNg, die Päpste herausgegeben, 1n deren Opfe
Z ekehrung der aretuker Iüh: SEe1 rungstexX Yer 11 10 ZAN wird.10
eline Wohltat, meınt Thomas VOI Aquin.®
Mit ähnlichen Argumenten fordert Jose



ll Religion der einfachen eute reproduzie-
Iheologische Schwierigkeit miıt der

Identitat re 12
/ugänge

Falsche Bılder?
Das Christentum verstand sich VOIl An aralle Zu reiormatorischen er
lang als unvereinbar miıt anderen el gyab 1M eroberten meeinen
relig1lösen Traditionen Das „Entiernen Kampi die alschen Bilder. Bernal
der iremden er  ‚66 (Jos e1- IDEVA Berichterstatter der Conquista Me

unverzichtbare Heilsbedingung, X1kos, beschreibt, WIe nach der Zerstö
die Israel und die Kirche gleicherm IUNg der Götterstatuen der OTtonaken
gestrtten aben „Fremde (Götter“ be und unter den Iränen ihrer Priester Cor
rohten die Identität des hristentums tes 1 ihrem Heiligtum e1in Marıenbild
VON außen, 1n den heidnischen elig10 auistellen, einen Altar konstruieren und
NCH, und VOIL innen, 1n der Volksrelig10- eine Messe felern ließ .1° DIe er der
S1TA He1iden en als Dämonen. Ihre pier

Fremde Gotter?
wurden Dämonenopfer gehalten (vgl
1Kor 10,20 Wer aber die Götterbilder

ber Was SINnd schon 99  em: der Anderen ZEeKStÖT, erstOrt die nde
Die göttlichen ermı  er traditioneller TenNn auch physisc DIie Grenzen des
eligionen dürfen N1IC miıt ern VeI - „Christlichen“ uropa und des „katho.
wechse und ihre Verehrer N1C als Po schen“ Lateinamerika Sind VOIL Blutspu-
lytheisten milverstande werden. Wenn TeN gyezeichnet.!*
der airıkanische Kurienkardinal an
allz generell behauptet, sich be] elche Einheit?

Im abendländischen Denken hat dieden tradıtionellen elig1onen Irıkas
STEeTsS „radikalen Monotheismus“ SC Normativität der Kultur immer wleder
handelt habe, ann dies als das die Normatıiıvıtät des aubDens unter-
Eingeständnis elner Jahrhundertelangen WAan: „Das ıne ist das anze“,  “ lau
Fehleinschätzung alrıkanischer elig10 tete das 1NSs Christentum eingewanderte
He yewertet werden. 11 neuplatonische AÄAxX1o0m. Das „EKine  66 N1IC
E1n indianischer Kardinal mıt der inner- als artiıkulierte Summe der 1elhNner SC
en assiılikationsautorität GO1- aı hierarchisiert die geschwisterli-
I0S Intes dies e1InNes ages auch che Gleichheit der Menschen, ihre pola
VOIl indianischen elig10nen behaupten. Geschlechtlichkeit und urelle
eıten aben einen Zeitkern Ihre Verschiedenheit Die öffentlich AdNel -
definitorische Kompetenz 1st begrenzt annte symmetrische Differenz der 67
durch historische Verfallsdaten, sozlale schlechter, Geschwister, (enerationen
Gültigkeitsräume und kulturelle Aus und Kulturen aber ist eine wesentliche
drucksmuster 1es olt auch iür die Be Voraussetzung für das Eindimmen VOI

auptung, sich beım rasıllanı EW:; Komplementär zZzu neuplaton!-
schen Volkskatholizismu Polytheis- schen Einheitsbegriff elaste das Chri
LUUS und das hristentum den tentum en auf Aristoteles zurück-
VON ihm angetroffenen und ekämpiten gehender, das ausscC.  eisender
Polytheismus 1U selbst intern 1n der Identitätsbegri{f.



DIe ündigen Alternativen ntweder leumdung etrieben, 7 B WenNnn S1e m1t Überwindung
des osenChrist oder eide, wahre Religion oder der ihnen gyegebenen UTtOr1ta: erklärt

dolatrıe, sind Wegweiser EW aDen, sSe1 der Wille es,
weil S1e Komplementarıtät aussCcC Kinderkreuzzüge gyeführt, Hexen gyeio
Weıil aber ın keiner Religion und tert, und vermeintliche Ketzer
das SYallZe Geheimnis (rottes ausgesa verbrannt, Forscher ihrer Freiheit be
werden kann, ann auch die üdisch rau werden mußten .15 DIe 1n der Ver
christliche Tradition durch die 1n ande etzung VOIl Lebensrechten Anderer ZC
KreENn relig1lösen und urellen Kontexten uıundene „gottesdienstliche” Rechtierti
gemachten otteserlahrungen berel- FUg ist archaisch-vorchristlich und {ällt
chert werden. Man ann N1IC den An hinter die ische Grundausstattung

der Reziprozıität, die 1n jedem mesSPIUC erheben, einem Volk eine Er
lösungsbotschaft verkünden, und ihm volk pr  Z1E WIr' weıt zurück. 67

walt Andere und Zerstörung iremgyleichzeltig das Vergessen sel1ner Tadı
onen abverlangen oder eben diese ira der Traditionen ist eın Beltrag
ditionen VOI - oder außerheilsgeschicht- rlösung VO  = Bösen, sondern
lich ansijedeln. Heilsgeschichte als Uni selbst einen magisch-götzendienerischen
versalgeschichte unter nachkolonialen ARt Magıe hat eın Gedächtnis, enn
Bedingungen mul immer auch synıchron keine Geschichte und erlöst N1C VO  z

als die Summe vieler Heilsgeschichten osen „Gottesdienstliche“ pierlog1
edacht werden. leugnet die entrale se des Christen

LUMS, die Gratiutät Ol1ldarıta) und

I Gottesdienstliche Selbs  ingabe schielen N1IC aufi die
Möglichkeit der Inkorporation Anderer

Opferlogık 1n die eigene Religionsgemeinschaft oder
1n den eigenen Himmel

agıe der Gewalt
Wır begegnen 1M Christentum immer Solidarıta statt Opferlogık
wıeder elner vulgären Kreuzestheologie, ESs ist also uıunterscheiden zwischen
die N1IC ohne jene blutigen Menschen- auigezwungenen piern und
opier auskommt, die denunzlatorisch, gabe Blutzeugen Märtyrer Sind keine
bel Indios 1 exiko und Brasıilien be1 wider Wiıllen rettenden Schlachtopier
spilelsweise, angeprangert hat Der Tod oder stellvertretende Gotteslämmer In
Jesu YSetzt 1er die ten pier, solern handelt sich be1l der m1ıme-
rechtiertigt aber HE E1ın „bilsche tischen Alles-hat-seinen-Preis-Logik
EW:; „unchristlichen Anderen“ E1 NIC Gottesverleumdung, SOIl-

MC das einere Übel, sondern eiıne dern Gottesleugnung, Verdrän
endzeıtliche ohltat ewalttätigkeit 1n guNg des TNeDers des Lebens Adus Gna
erlösender Absicht ist Gottesdienst. Der Wo Gott verdrängt WIr' eginn
yottesdienstliche Opfercharakter NS der Teufelskreis ritualisierter (ewalt. Das
scher EW., ist Heilsdienst Men hat sich dann auch be]l der Legitimation
schen. der Sklaverel als iıblisch begründbarer
„Die Kirchen“, sa GÖörres, „Na- „Christlicher ohlta C6 und „großen
ben 1ın ihrer Geschichte viel (Gottesver- Wunders gyöttlicher Vorsehung und



Barmherzigkeit“ gezeigt.!‘ Sklavereı einrichten und meınen gerade „e1IN-
Iheologische durch Christen eröline das HOT der Er fach“ und „Sicher“ Gr0tt dienen. Fun

/ugänge lösung. Besser eiIn christlich-erlöster amentalisten Sind Iiromme Neurotiker,
ave als ein 1mM wörtlichen Sinne VeI - die Teile der Wirklichkeit verdrängen,
ammt-{freierel Das Dossier ave (J0tt und der Welt dann ihre Halb
161 und enschenopier hat zeitge- eıten Zzuzumuten Halbw.  eıten
SCNA1IC Relevanz können als lustvoll-faszinierend empfun
Anläislich der Deportation VO uden 1n den werden. anze ahrheiten Sind
die Konzentrationslager, 1M Oktober schmerzlich Neurose ist die Flucht VOI

1941, schrieb Kardinal Faulhaber (Mün dem Schmerz der SAllZCN ahrheıt:; ist
chen 1n ertram (Breslau): die faszinierende Iyranneı1 böser Halb

wahrheit Fundamentalistische Halb„ES spielen sich aDel (< Szenen ab, die
1n der Chronik dieser Zeıt einmal mi1t den wahrheiten annn auch der Versucher Je
ransporten afrikanischer Sklavenhändler S5115 gegenüber aus der Schritt abrufen
1n Parallele gyesetzt werden‘, worauf Fundamentalistisch-autoritäres Festhal
Bertram antwortete, MUusSse sich ten eilw.  eiten Gott halbherzig
„zunächst aul andere, kirchlich WIC en befreit ontrafaktisc De

struktivkräite, die die Geschichte desSCIC und weittragendere Belange“ 18
beisplelsweise die der „‚katholischen Jal hristentums elasten

DIe halbe 1e ist das verratene Idealg d“, konzentrieren. AÄngesichts indu-
trieller Vernichtung des Anderen aber G0tt m1t QUANZENN Herzen eben, heilßst
mMı doch „katholisch“ eißen, den AggressionstrieDb, den „DÖsen
niemand Se1 denn den Preis { b“‚ WIe artıner ihn nenntT, „mIt
unterlassener Hilfeleistung VOIl UuNnıver- hereinnehmen ın die 1e Gott. G
saler Ol1darıta ausgeschlossen ist und Die beiden T1e einen, das
schweigend eopfiert werden die rIC NZYS1I0SE Potenz der Leiden

schaft miıt der eiınen Richtung versehen,
Neurotische Faszınatıion die S1Ee ZUT oroßen 1e und ZUuU oroßen

Dienste tauglich MaC SO und N1C Ad1l-

Faszınatıon urc Halb- ders ann der Mensch Sallz werden.“ 19

wanrneı
In der spannungsreichen Polanität der Faszınation urc
Welt hat die Haszınation des Bösen ihre Selbstuberschatzung
urzeln 1n der Ausblendung eiınes Pols Relig1öse Gemeinschaften en ihren
der Wirklichkeit, 1n der Täuschung e]lner ern gegenüber alle das Versprechen
IUr die SdllZC ahrheit gyehaltenen Halb „der großen und LJebe“ abgelegt.
wahrheit DIe Faszınation des Bösen Nın entspricht aber elner gemel-
weılst daher immer auf eine neurotische Heno gerade das Insıstle-
Abwehr VON en der irklichkeit hin, TeNn aul Idealen das SENAUC egentel
auf Verdrängung und „Nieder:  en der produzieren kann Der „besondere Weg

der Vollkommenheit” annn ein besonders(Röm 1, 18) Wo diese Äus
endung NIGC durchschaut WIr| kön unvollkommener Weg werden. elig10
leNn sozlale Gruppen und Individuen sich HNCN tühren immer auch einen unter-
1n iundamentalistischen bw:  eıten schwelligen Krıeg die Intentionen



ihrer Stifiter. DIie Überschreitung selbst IC VON Finsternis Prozefß volutio Überwindung
des Bösen

gyesetzter Grenzen und der Ausbruch arer chöpfung. TOTZ der euschöp
aus selbstgewählten Lebensformen ist iung 1n Christus OrS yeht se1nem
N1IC. 1Ur eine olge alscher Selbstein eschatologischen Scheidewerk eine

schätzung, sondern mu18 auch 1 Zu entschiedene Geschichte VOTAaUS Im
Gleichnis VO  = Unkraut und Weıizen STsammenhang m1t der Faszination

Selbstüberschreitung, kompetitiver Re die eıshnel VO  = sinnvollen en 1n
einer ıınentschiedenen Welt zı1eon die „Väter  66 und Ndlıcher

Freude verspätetem Erwachsenwer- Wo Alleinvertretungsansprüche 1mM
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den Weg bringen, Unrecht Entdamonisierung der
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Bel der Überwindung des Bösen und der Lum verspricht die Entzauberung der
Entlarvung seliner Faszınation spielen Magıe des Bösen durch eine Korrektur
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Erniedrigung beschädigten Lebens ermutgt eT S16 we1l rlösung naht Uberwindung
des Bösenverheißen Ausgeschlossenen und Ge sich eiINzZUsSeTtTzZen iür den aufrechten

jangenen Armen und Anderen yaran (Tang, das erhobene aup und das
tHert ihre unvertretbare Individu:  ät en aller
In universaler Bundesgenossenschaft

Im Morgengrauen des April 1997 fahren fünf Jugendliche der Mittelklasse dem auft
Omnibusbank Brasilia schlafifenden Pataxo Indio Galdıno Jesus dos Aantos vorbel S1e beschließen
kurzfiristig, der nächsten Tankstelle 111e Flasche Brennstoli kaufen kehren zurück chütten
S16 über Galdino und zünden ihn „Wir wollten ihn einfach brennend davonrennen sehen ESs
1Ur Spaß", erklärten S16 beiım Polizeiverhör.
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